
 

 
Abstimmungstext:  
 
Mit meiner Unterschrift fordere ich: 
 
Senat und Bürgerschaft unternehmen fristgerecht alle notwendigen und zulässigen Schritte, um die 
Hamburger Strom‐, Fernwärme‐ und Gasleitungsnetze 2015 wieder vollständig in die Öffentliche Hand zu 
übernehmen. Verbindliches Ziel ist eine sozial gerechte, klimaverträgliche und demokratisch 
kontrollierte Energieversorgung aus erneuerbaren Energien. 
 
Begründung  
 
1. In der Regel bietet sich nur alle 20 Jahre die Gelegenheit, die Konzessionen für die Strom‐, Gas‐ und 
Fernwärmenetze neu zu vergeben. Bislang werden die Netze in Hamburg von Vattenfall und E.on 
betrieben, die vor allem mit gefährlichen Atommeilern und klimaschädlichen Kohlekraftwerken ihr Geld 
verdienen. 
 
2. Hamburg braucht eine starke, konzernunabhängige öffentliche Energieversorgung und eine 
ökologische Energiewende. Die Verfügung über Umbau und Betrieb der Netze ist hierfür eine wichtige 
Voraussetzung.  
 
3. Ein der Daseinsvorsorge verpflichtetes öffentliches Energieunternehmen bietet, anders als ein 
gewinnorientiertes privates Unternehmen, mehr Transparenz im Verbraucherschutz, mehr 
Kontrollmöglichkeiten für die BürgerInnen sowie zukunftssichere Arbeitsplätze. 
 
4. Die Übernahme ist finanzierbar, andere Städte machen es erfolgreich vor. Die Einnahmen aus dem 
Netzbetrieb bleiben in Hamburg.  
 
 
Die Vertrauenspersonen: 
 
Manfred Braasch 
BUND Hamburg 
Lange Reihe 29, 20099 Hamburg 
  
Theo Christiansen 
Diakonie und Bildung des Ev.‐Luth. Kirchenkreises Hamburg‐Ost 
Steindamm 55, 20022 Hamburg 
  
Günter Hörmann 
Verbraucherzentrale Hamburg 
Kirchenallee 22, 20099 Hamburg 


